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• In der EU stellt der Einzelhandel mehr als 50% aller im Handel insgesamt
Beschäftigten, erwirtschaftet jedoch weniger als ein Drittel des Umsatzes.

• Kennzeichnend für den Sektor ist die starke Präsenz kleiner Unternehmen,
doch ist ein bedeutender Teil der Beschäftigten in großen Unternehmen tätig.

• In vielen Ländern sind mehr als 60% der Einzelhandelsbeschäftigten Frauen.

• Im Einzelhandel sind Produktivität und Arbeitskosten niedriger als in den
anderen Hauptbereichen des Handels, die Umsatzrenditen dagegen
allgemein höher.

• Die führenden Einzelhandelszweige sind +DQGHO� LQ� 6XSHUPlUNWHQ� (beim
Umsatz) und VRQVWLJHU�)DFKHLQ]HOKDQGHO�(bei der Beschäftigung).
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4XHOOH��(XURVWDW��'DWHQEDQN�6%6

In dieser Veröffentlichung werden folgende Wirtschaftszweige der Systematik NACE Rev.1
untersucht:
��� Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen); Reparatur von Gebrauchsgütern
����� Einzelhandel mit Waren verschiedener Art (in Verkaufsräumen)
����� Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren (in Verkaufsräumen)
����� Apotheken; Facheinzelhandel mit medizinischen, orthopädischen und kosmetischen
Artikeln (in Verkaufsräumen)
����� Sonstiger Facheinzelhandel (in Verkaufsräumen)
����� Einzelhandel mit Antiquitäten und Gebrauchtwaren (in Verkaufsräumen)
����� Einzelhandel (nicht in Verkaufsräumen)
����� Reparatur von Gebrauchsgütern
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$QWHLO�GHV�(LQ]HOKDQGHOV�DP�*HVDPWKDQGHO

0HKU� DOV� GLH� +lOIWH� GHU� LP� +DQGHO
%HVFKlIWLJWHQ� VLQG� LP� (LQ]HOKDQGHO
WlWLJ

1999 arbeiteten in der EU etwa
11,4 Millionen Personen im
Einzelhandel (vorläufige Daten). Damit
entfiel auf den Einzelhandel mehr als die
Hälfte der im Handel insgesamt
Beschäftigten.

Den höchsten nationalen Wert ver-
zeichnete hier Irland (62%). Auch die
meisten südeuropäischen Mitgliedstaa-
ten wiesen Werte über dem EU-Durch-

schnitt von 51,6% auf (Abbildung 1).

Am niedrigsten waren die ent-
sprechenden Werte in Schweden und
Dänemark (41,5% - 45,0%).

In einer Reihe von Ländern lag der
Anteil des Einzelhandels an der Zahl der
im Gesamthandel tätigen Unternehmen
sogar noch über seinem Anteil an der
Beschäftigung in diesem Sektor.

Dies lässt sich vor allem damit erklären,
dass der Einzelhandel von jeher durch
eine große Zahl kleiner Unternehmen
geprägt ist.

Wiederum stand Irland an erster Stelle:
67% aller Handelsunternehmen waren
hier dem Einzelhandel zuzuordnen.

Der durch den EU-Einzelhandel
insgesamt erwirtschaftete Umsatz
wurde für 1999 auf 1 600 Mrd. EUR
geschätzt, was einem Anteil am EU-
Gesamthandel von nur 30% entsprach.

Die Unterschiede zwischen den
beobachteten Ländern waren nicht sehr
groß: Die Werte lagen zwischen 21%
(Belgien) und 33% (Irland, Vereinigtes
Königreich).

8QWHUQHKPHQVPHUNPDOH

6WDUNH� 3UlVHQ]� NOHLQHU� 8QWHU�
QHKPHQ�±�K|FKVWH�8QWHUQHKPHQV�
GLFKWH�LQ�6�GHXURSD

Mit einer durchschnittlichen Größe
von 2,2 bis 7,8 Beschäftigten (in
Italien bzw. Österreich) sind die
europäischen Einzelhandelsbetriebe
allgemein kleiner als die in den
anderen Hauptbereichen des
Handels (Großhandel und
Fahrzeughandel) ansässigen Unter-
nehmen. Dagegen wird im Einzel-
handel allgemein eine höhere Unter-
nehmensdichte gemessen (Zahl der
Unternehmen je 10 000 Einwohner).

Abbildung 2 zeigt, dass die
Unternehmensdichte bei zunehm-
ender durchschnittlicher Unternehm-
ensgröße eher abnimmt.

In den südeuropäischen Mitglied-
staaten ist die Zersplitterung des
Einzelhandelssektors deutlich stärker
als in den anderen beobachteten
Ländern.

Spanien, Italien und Portugal weisen
eine hohe Dichte von Kleinst-
unternehmen auf (durchschnittliche
Zahl der Beschäftigten höchstens 3).
Spanien hält mit mehr als
140 Einzelhandelunternehmen je
10 000 Einwohner die Spitzen-
position. Umgekehrt verhält es sich in
Österreich: Hier ist die Dichte von
Kleinstunternehmen mit 43 je
10 000 Einwohner am geringsten.

Auch durch die Aufschlüsselung der
Unternehmen nach Größenklassen
(Abbildung 3)�lässt sich belegen, dass
im Einzelhandelssektor Kleinst-
unternehmen (mit ZHQLJHU� DOV� I�QI
%HVFKlIWLJWHQ) das Bild
beherrschen.

$EELOGXQJ����(LQ]HOKDQGHO�±�8QWHUQHKPHQVGLFKWH�XQG�GXUFKVFKQLWWOLFKH
8QWHUQHKPHQVJU|�H�����
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'��'DWHQ�I�U�1$&(�5HY���������VLQG�QLFKW�YHUI�JEDU��GDKHU�ZLUG�GLHVHV�/DQG�EHL�GLUHNWHQ�9HUJOHLFKHQ�QLFKW
EHU�FNVLFKWLJW�

4XHOOH��8QWHUQHKPHQ�XQG�%HVFKlIWLJXQJ��(XURVWDW��'DWHQEDQN�6%6
%HY|ONHUXQJ��(XURVWDW��'DWHQEDQN�DX[BLQG

$EELOGXQJ����(LQ]HOKDQGHO�±�=DKO�GHU�8QWHUQHKPHQ�QDFK�*U|�HQNODVVHQ�����

)��$��),1��'DWHQ�YRQ���������,5/��'DWHQ�YRQ���������12��'DWHQ�YRQ�������������������4XHOOH��(XURVWDW��'DWHQEDQN�6%6

Zu dieser Größenklasse gehören in Irland 73% (der niedrigste Anteil unter den
beobachteten Ländern) und in Italien nicht weniger als 94% der
Einzelhandelsunternehmen. Betrachtet man dagegen den Anteil großer Unternehmen
(mit mindestens zwanzig Beschäftigten), so ist dieser in allen Ländern, zu denen Daten
vorliegen, sehr gering.

��

���

���

���

����

'. ) ,5/ , 1/ $ ),1 6 12

�B� �B�� ��B�� ���XQG�PHKU�%HVFKlIWLJWH

�

��

��

���

���

� � � � � � � � �
'XUFKVFKQLWWOLFKH�=DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ�MH�8QWHUQHKPHQ

=
D
K
O�
G
H
U�
8
Q
WH
UQ
H
K
P
H
Q
�M
H
��
�
��
�
�
�(
LQ
Z
R
K
Q
H
U

I

E
P

B

F

S

FIN

IS
NO

L

DK

NL

A

IRL



————————————————————————— 40/2001 — Thema 4 — 6WDWLVWLN�NXU]�JHIDVVW �A

%HVFKlIWLJXQJVPHUNPDOH

0HKU� DOV� GLH� +lOIWH� GHU
(LQ]HOKDQGHOVEHVFKlIWLJWHQ
DUEHLWHW�LQ�JUR�HQ�8QWHUQHKPHQ

Obwohl große Unternehmen (>20
Beschäftigte) für den Einzelhandel
eher untypisch sind, stellen sie in
diesem Sektor einen erheblichen Teil
der Arbeitsplätze (Abbildung 4).
Unter den Ländern, für die Angaben
verfügbar sind, stellt Italien eine
deutliche Ausnahme dar: Hier sind
nur 14% der Einzelhandels-
beschäftigten in großen Unternehmen
tätig.

%HVFKlIWLJXQJ� YRQ� )UDXHQ�
7HLO]HLWEHVFKlIWLJXQJ� XQG� VHOE�
VWlQGLJH� (UZHUEVWlWLJH� LP
(LQ]HOKDQGHO

Die Angaben in Tabelle 1, die auf der
Arbeitskräfteerhebung (AKE) be-
ruhen, lassen erkennen, dass mehr
als ein Viertel der Beschäftigten im
Einzelhandel der EU selbständig sind
und in den meisten Ländern die
selbständige Erwerbstätigkeit im
Einzelhandel stärker verbreitet ist als
im Gesamthandel.
Das ergibt sich daraus, dass kleine
Einzelhandelsunternehmen oft vom
Eigentümer selbst ohne beschäftigte
Arbeitnehmer betrieben werden.
In den südeuropäischen Mitglied-
staaten ist der Anteil der selb-
ständigen Erwerbstätigkeit im Einzel-
handel besonders hoch.
In vielen Ländern sind mehr als 60%
aller Einzelhandelsbeschäftigten
Frauen. In allen Ländern ist der
Frauenanteil im Einzelhandel größer
als im Gesamthandel. Italien (45,6%)
und Griechenland (46,7%) sind die
einzigen Länder, in denen die
Frauenquote unter 50% liegt.

$EELOGXQJ����(LQ]HOKDQGHO�±�=DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ�QDFK�*U|�HQNODVVHQ�����

)��$��),1��'DWHQ�YRQ�������,5/��'DWHQ�YRQ�������12��'DWHQ�YRQ������������������4XHOOH��(XURVWDW��'DWHQEDQN�6%6

7DEHOOH����(LQ]HOKDQGHO�±�$QWHLO�GHU�6HOEVWlQGLJHQ��)UDXHQ�XQG
7HLO]HLWEHVFKlIWLJWHQ�DQ�GHU�*HVDPW]DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ�������LQ��

���4XHOOH��(XURVWDW��$.(

In allen beobachteten Ländern spielt Teilzeitbeschäftigung im Einzelhandel eine
wichtigere Rolle als im Gesamthandel.

Am geringsten ist Teilzeitbeschäftigung in den südeuropäischen Ländern verbreitet, am
stärksten in den Niederlanden (59,3%) und dem Vereinigten Königreich (48,8%).

/HLVWXQJVLQGLNDWRUHQ
3URGXNWLYLWlW� LP� (LQ]HOKDQGHO
QLHGULJHU�DOV�LP�*HVDPWKDQGHO

In den Ländern, die Daten liefern,
sind die Durchschnittswerte für den
Umsatz je Beschäftigten und die
einfache Arbeitsproduktivität (Wert-
schöpfung je Beschäftigten) im
Einzelhandel niedriger als im
Gesamthandel.

Dies ist vor allem darauf
zurückzuführen, dass der Einzel-
handel arbeitsintensiver (und weniger
kapitalintensiv) ist und die
Arbeitsabläufe hier im Vergleich zum
Kraftfahrzeughandel und zum
Großhandel weniger automatisiert
sind.

$EELOGXQJ����(LQ]HOKDQGHO�XQG�*HVDPWKDQGHO�±�8PVDW]�MH�%HVFKlIWLJWHQ�����

'.��'DWHQ�YRQ���������,5/��12��'DWHQ�YRQ���������/��1/��'DWHQ�YRQ������
'��'DWHQ�I�U�1$&(�5HY���������������XQG������VLQG�QLFKW�YHUI�JEDU��GDKHU�ZLUG�GLHVHV�/DQG�EHL�GLUHNWHQ
9HUJOHLFKHQ�QLFKW�EHU�FNVLFKWLJW��DOOH�$QJDEHQ�YRU������LQ�(&8����������������������4XHOOH��(XURVWDW��'DWHQEDQN�6%6
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Zwischen den europäischen Ländern
bestehen jedoch erhebliche
Unterschiede: Spitzenreiter ist
Schweden, wo 1999 ein
Einzelhandelsumsatz von
218 000 EUR je Beschäftigten
erwirtschaftet wurde. Es folgen
Finnland (191 000 EUR) und
Frankreich (185 000 EUR). Spanien,
Portugal und die Niederlande weisen
dagegen Werte unter
100 000 EUR/ECU je Beschäftigen
auf (Abbildung 5).
Bei der einfachen Arbeitsproduktivität
(Wertschöpfung je Beschäftigten –
Abbildung 6) reicht das Spektrum von
11 400 ECU je Beschäftigten in
Portugal (Daten von 1998) bis
32 300 EUR in Frankreich (1999).
Diese Werte liegen in der Regel unter
den entsprechenden Werten für den
Kraftfahrzeughandel und den
Großhandel.
Auch die Personalaufwendungen sind
im Einzelhandel niedriger als im
Gesamthandel, wie aus Abbildung 7
ersichtlich ist (Arbeitskosten je Einheit
= Personalaufwendungen je
Beschäftigten).
Dies lässt sich zum einen dadurch
erklären, dass das Lohnniveau im
Einzelhandel niedriger ist als in den
anderen Bereichen des Handels, da
an die Qualifkationen der in diesem
Sektor Beschäftigten allgemein
geringere Anforderungen gestellt
werden. Zum anderen spielt jedoch
auch die Auslegung der Daten eine
gewisse Rolle: Typisch für den
Einzelhandel sind kleine Unter-
nehmen, die vom Eigentümer selbst
(oder von unbezahlt mithelfenden
Familienangehörigen) betrieben
werden. Das Einkommen dieser
Personen ist jedoch nicht als Teil der
Personalaufwendungen ausgewiesen
(hier sind nur die Aufwendungen für
Arbeitnehmer berücksichtigt).
In Ländern mit niedriger Produktivität
sind in der Regel die Arbeitskosten
gering. Dies gilt für Portugal
(8 800 ECU je Beschäftigten 1998)
und Spanien (10 000 ECU 1997).
Auch die Niederlande verzeichnen
vergleichsweise niedrige Arbeits-
kosten. Grund hierfür ist jedoch der
hohe Anteil der Teilzeitbeschäftigung,
mit der ein geringeres durch-
schnittliches Lohnniveau einhergeht.
Während die Produktivität und die
Arbeitskosten im Einzelhandel
niedriger sind als im Gesamthandel,
verhält es sich bei den
Überschussraten (Umsatzrenditen-
Verhältnis des Betriebsergebnisses
zum Umsatz) in allen beobachteten
Ländern umgekehrt.

$EELOGXQJ����(LQ]HOKDQGHO�XQG�*HVDPWKDQGHO�±�HLQIDFKH
$UEHLWVSURGXNWLYLWlW�����

%��)��$��),1��'DWHQ�YRQ������LQ�(XUR����(��,5/��12��'DWHQ�YRQ����������������������4XHOOH��(XURVWDW��'DWHQEDQN�6%6

$EELOGXQJ����(LQ]HOKDQGHO�XQG�*HVDPWKDQGHO�±�$UEHLWVNRVWHQ�MH�(LQKHLW�����

%��)��$��),1��'DWHQ�YRQ���������(��12��'DWHQ�YRQ����������������������������������������������4XHOOH��(XURVWDW��'DWHQEDQN�6%6

$EELOGXQJ����(LQ]HOKDQGHO�XQG�*HVDPWKDQGHO�±
%UXWWREHWULHEV�EHUVFKXVVUDWHQ�����

%��)��$��),1��'DWHQ�YRQ���������(��12��'DWHQ�YRQ����������������������������������������������4XHOOH��(XURVWDW��'DWHQEDQN�6%6

Das Spektrum reicht von weniger als 5% in Schweden und Norwegen bis zu 9,9% in
Italien und 11,2% in Spanien (Abbildung 8).

Diese Zahlen sollten jedoch mit Vorsicht beurteilt werden, da das Betriebsergebnis
im Einzelhandel vielfach dadurch künstlich erhöht ist, dass es das
Unternehmereinkommen der Selbständigen enthält, die in diesem Sektor große
Bedeutung haben.
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'LH�7HLOEHUHLFKH�GHV�(LQ]HOKDQGHOV

$EELOGXQJ����(LQ]HOKDQGHO�LP�(:5�QDFK�:LUWVFKDIWV]ZHLJHQ��1$&(�*UXSSHQ�

=DKO�GHU�8QWHUQHKPHQ�����

(UUHFKQHWHU�'XUFKVFKQLWW��RKQH�'��(/��,6�
'LH�'DWHQ� I�U� %� EH]LHKHQ� VLFK� DXI� ������ I�U� (� DXI
����
4XHOOH��(XURVWDW��'DWHQEDQN�6%6�XQG�6FKlW]XQJHQ

=DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ�����

(UUHFKQHWHU�'XUFKVFKQLWW�
RKQH�'��(/��8.��,6
4XHOOH��(XURVWDW��'DWHQEDQN�6%6�XQG�6FKlW]XQJHQ

8PVDW]�����

(UUHFKQHWHU�'XUFKVFKQLWW�
RKQH�'��(/��,6
4XHOOH��(XURVWDW��'DWHQEDQN�6%6�XQG�6FKlW]XQJHQ

7DEHOOH����(LQ]HOKDQGHO�±�+DXSWNHQQ]DKOHQ�QDFK�:LUWVFKDIWV]ZHLJHQ��1$&(�*UXSSHQ������

=DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ�XQG�8PVDW]��'DWHQ�YRQ������DX�HU�I�U�,5/��12���������/��1/�������I�U�GLH�=DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ���,6��������
%��)��$��),1��DOOH�'DWHQ�YRQ���������(��DOOH�'DWHQ�YRQ������DX�HU�I�U�=DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ�XQG�8PVDW]����,5/��12��'DWHQ�YRQ���������,6��DOOH�'DWHQ�YRQ�����

4XHOOH��(XURVWDW��'DWHQEDQN�6%6
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Abbildung 9 vermittelt einen Überblick
über die Zweige des Einzelhandels
(NACE-Gruppen) im EWR (errechneter
Durchschnitt).

Hinsichtlich der Beschäftigung und des
Umsatzes im Einzelhandel wird das Bild
deutlich von zwei Wirtschaftszweigen
bestimmt:

'Einzelhandel mit Waren verschiedener
Art (in Verkaufsräumen)'
(NACE Rev.1 52.1), bei dem es sich
hauptsächlich um Handel in
Supermärkten handelt, und 'Sonstiger
Facheinzelhandel (in Verkaufsräumen)'
(NACE Rev.1 52.4), der den Handel mit
verschiedenen Kategorien von
Nichtnahrungsmitteln umfasst. Auf diese
beiden Gruppen des Einzelhandels
entfallen zusammen 75% der
Beschäftigung und 81% des Umsatzes.

Nahezu die Hälfte aller im
Einzelhandelssektor ansässigen

Unternehmen sind Facheinzel-
handelsgeschäfte, und nur 11% sind
Einzelhandelsgeschäfte ohne fachlichen
Schwerpunkt (NACE  Rev.1 52.1).

Zum 'Facheinzelhandel mit Nahrungs-
mitteln, Getränken und Tabakwaren (in
Verkaufsräumen)' (NACE Rev.1 52.2)
gehören zahlreiche kleine Geschäfte mit
relativ wenigen Beschäftigten. Im
Verhältnis zum gesamten Einzelhandel
entfallen darauf im (errechneten) Schnitt
19% der Unternehmen, 10% der
Beschäftigung und 7% des Umsatzes.

Im Durchschnitt sind nur 5% der
Einzelhändler im Bereich 'Apotheken;
Facheinzelhandel mit medizinischen,
orthopädischen und kosmetischen
Artikeln (in Verkaufsräumen)'
(NACE Rev.1 52.3) tätig. Bei der
Beschäftigung und beim Umsatz
betragen die Werte jeweils 7%.

Der Bereich 'Einzelhandel (nicht in

Verkaufsräumen)' (NACE Rev.1 52.6:
Versandhandel, Verkaufsstände, Märkte
usw.) weist eine nennenswerte Zahl von
Einzelhandelsunternehmen auf (Anteil:
11%), jedoch deutlich geringere
Beschäftigungs- und Umsatzanteile (nur
5% bzw. 4%).

Bei den beiden verbleibenden Zweigen,
'Einzelhandel mit Antiquitäten und
Gebrauchtwaren (in Verkaufsräumen)'
(NACE Rev.1 52.5) und 'Reparatur von
Gebrauchsgütern' (NACE Rev.1 52.7),
wurden für alle drei Variablen sehr
niedrige Werte verzeichnet.

Tabelle 2 und Tabelle 3 bieten einen
Überblick über die Hauptkennzahlen
und Leistungsindikatoren im
Einzelhandel, aufgeschlüsselt nach
NACE-Gruppen und EWR-Ländern (die
Daten geliefert haben).

7DEHOOH����(LQ]HOKDQGHO�±�+DXSWLQGLNDWRUHQ�QDFK�:LUWVFKDIWV]ZHLJHQ��1$&(�*UXSSHQ������
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½ �:,66(16:(57(6�=85�0(7+2',.
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'DWHQEDQN

Diese Ausgabe von „Statistik kurz gefasst“
beruht auf strukturellen
Unternehmensstatistiken, die aufgrund der
Verordnung (EG, EURATOM) Nr. 58/97
des Rates vom 20. Dezember 1996
erhoben werden. Die betreffenden Daten
sind in der Eurostat-Referenzdatenbank
1HZ�&URQRV gespeichert (Themenkreis 4 –
Bereich VEV (Strukturelle
Unternehmensstatistik) – Kollektion
HQWHUSU (Jährliche Unternehmens-
statistiken) – Tabelle HQWHU und Tabelle
SUHOLP.

'LH� KLHU� YHU|IIHQWOLFKWHQ� =DKOHQ
HQWVSUHFKHQ� GHP� 6WDQG� GHU� 'DWHQEDQN
YRP� ���6HSWHPEHU������� 'LH� 'DWHQ� I�U
�����VLQG�YRUOlXILJ� �$XVQDKPHQ��%HOJLHQ�
)UDQNUHLFK��gVWHUUHLFK�XQG�)LQQODQG��

Die Veröffentlichung enthält ferner
Beschäftigungsdaten, die aus der
Arbeitskräfteerhebung (AKE) stammen.
Diese Daten werden gemäß der
Verordnung Nr. 577/98 des Rates aus
dem Jahr 1998 erhoben, die die
vorausgegangene Verordnung ersetzt hat,
um den neuen statistischen
Anforderungen Rechnung zu tragen.
Methodik und Inhalt dieser neuen
Erhebungsreihe werden in der
Veröffentlichung „Erhebung über
Arbeitskräfte – Methodik und Definitionen
– Ausgabe 1998“ beschrieben.

Die Bevölkerungsdaten zur Berechnung
der Anteile stammen aus der Eurostat-
Datenbank DX[BLQG.

)�U� GLH� /lQGHU� XQG� (8�$JJUHJDWH�� GLH
LQ�GHQ�$EELOGXQJHQ�XQG�7DEHOOHQ�QLFKW
GDUJHVWHOOW� VLQG�� OLHJHQ� NHLQH� $QJDEHQ
YRU�

6WDWLVWLVFKH�6\VWHPDWLN

Die Daten wurden hauptsächlich auf der
Grundlage der Statistischen Systematik
der Wirtschaftszweige in der Europäischen
Gemeinschaft (NACE Rev. 1) erhoben.
Gegenstand der vorliegenden Ausgabe
von 6WDWLVWLN� NXU]� JHIDVVW ist die 1$&(�
$EWHLOXQJ��� (Einzelhandel ohne Handel
mit Kraftfahrzeugen und ohne Tankstellen;
Reparatur von Gebrauchsgütern), und
zwar folgende Gruppen:

����� Einzelhandel mit Waren
verschiedener Art (in Verkaufsräumen)

����� Facheinzelhandel mit
Nahrungsmitteln, Getränken und
Tabakwaren (in Verkaufsräumen)

����� Apotheken; Facheinzelhandel mit
medizinischen, orthopädischen und
kosmetischen Artikeln (in Verkaufsräumen)

����� Sonstiger Facheinzelhandel (in
Verkaufsräumen)

����� Einzelhandel mit Antiquitäten und
Gebrauchtwaren (in Verkaufsräumen)

����� Einzelhandel (nicht in
Verkaufsräumen)

����� Reparatur von Gebrauchsgütern

9DULDEOHQ

=DKO�GHU�8QWHUQHKPHQ

Auszählung der Unternehmen, die als
jeweilige Grundgesamtheit im
Unternehmensregister enthalten sind,
bereinigt um Fehler, insbesondere im
Register. Ruhende Einheiten werden nicht
erfasst.

=DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ

Die Gesamtzahl der in der jeweiligen
Einheit tätigen Personen (einschließlich
mitarbeitender Inhaber, regelmäßig in der
Einheit mitarbeitender Teilhaber und
unbezahlt mithelfender
Familienangehöriger) sowie der Personen,
die außerhalb der Einheit tätig sind, aber
zu ihr gehören und von ihr vergütet
werden. Dies schließt alle auf der Lohn-
und Gehaltsliste eines Unternehmens
stehenden Personen ein, auch wenn sie
zeitweise abwesend sind (ausgenommen
langfristige Abwesenheit):
Teilzeitbeschäftigte, Saison- oder
Heimarbeiter, Auszubildende usw. Nicht in
der Zahl der Beschäftigten enthalten sind
Arbeitskräfte, die der Einheit von anderen
Unternehmen zur Verfügung gestellt
werden oder die in der Einheit im Auftrag
anderer Unternehmen Reparatur- und
Instandhaltungsarbeiten durchführen.

8PVDW]

Der Umsatz umfasst die von der
Erhebungseinheit während des
Berichtszeitraums insgesamt in Rechnung
gestellten Beträge, die den Verkäufen von
Waren und Dienstleistungen an Dritte
entsprechen. Der Umsatz schließt alle
Steuern und Abgaben ein, die auf den von
der Einheit in Rechnung gestellten Waren
oder Dienstleistungen liegen, mit
Ausnahme der Mehrwertsteuer, die von
der Einheit den Kunden in Rechnung
gestellt wird, sowie sonstiger, in ähnlicher
Weise absetzbarer, direkt mit dem Umsatz
verbundener Steuern.

%UXWWRZHUWVFK|SIXQJ�]X�)DNWRUNRVWHQ

Die Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten
beinhaltet die Bruttoerträge durch
betriebliche Aktivitäten nach Anpassung
bezüglich der betrieblichen Subventionen
und indirekten Steuern.

3HUVRQDODXIZHQGXQJHQ

Personalaufwendungen sind alle Geld-
oder Sachleistungen, die ein Arbeitgeber
an Arbeitnehmer (Festangestellte,
Arbeitnehmer mit Zeitverträgen oder
Heimarbeiter) für die von ihnen während
des Berichtszeitraums erbrachte Arbeit
leistet. Sie beinhalten auch die von der
Einheit einbehaltenen Steuern und
Sozialbeiträge der Lohn- und
Gehaltsempfänger sowie die gesetzlichen
und freiwilligen Arbeitgeberanteile bei den
Sozialbeiträgen.

%UXWWREHWULHEV�EHUVFKXVV

Der Bruttobetriebsüberschuss ist der durch
die betriebliche Geschäftstätigkeit
geschaffene Überschuss nach erfolgter
Vergütung der eingesetzten Menge des
Produktionsfaktors Arbeit. Er lässt sich aus
der Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten
abzüglich der Personalaufwendungen
ermitteln. Es ist der für die Einheit
verfügbare Saldo, der es den Eigen- und
Fremdkapitalgebern ermöglicht, Steuern
zu zahlen und u. U. ihre Investitionen ganz
oder teilweise zu finanzieren.

Die oben genannten SBS-Variablen sind in
der Verordnung (EG) Nr. 2700/98 der
Kommission vom 17. Dezember 1998
festgelegt.

(LQIDFKH�$UEHLWVSURGXNWLYLWlW

Die einfache Arbeitsproduktivität ist
definiert als Wertschöpfung je
Beschäftigten.

$UEHLWVNRVWHQ�MH�(LQKHLW

Die Arbeitskosten je Einheit sind definiert
als Personalaufwendungen je Lohn- und
Gehaltsempfänger.

%UXWWREHWULHEV�EHUVFKXVVUDWH

Diese Variable ist definiert als das
Verhältnis von Bruttobetriebsüberschuss
zu Umsatz.

Weitere Informationen zur Methodik der
Unternehmensstatistik sind zu finden
unter:

http://europa.eu.int/comm/eurostat/ramon/

RGHU

http://forum.europa.eu.int/Public/irc/dsis/b
methods/info/data/new/main_de.html

Die oben genannten Verordnungen und
die statistische Systematik können unter
*HVHW]HVWH[WH�heruntergeladen werden.
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